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Vorwort

Der vorliegende Band Lyrik der Klassik aus der Reihe Königs Lyrik­
interpretationen will mit übersichtlichen und auf das Wesentliche 
konzentrierten Hinweisen in die literarische Epoche einführen und 
Wege für eine tiefergehende Beschäftigung eröffnen.

Der erste Teil des Buches präsentiert allgemeine Informatio-
nen zur Epoche wie die Begriffsklärung, die Erhellung des zeit-
geschichtlichen und geistesgeschichtlichen Hintergrunds und die 
Vorstellung der charakteristischen Themen und der die Epoche 
prägenden Autorinnen und Autoren. Der zweite Teil stellt ein 
„Epochenblatt“ bereit, das im Kern alle Basisinformationen enthält 
und beispielsweise als Kopiervorlage für den Unterricht eingesetzt 
werden kann.

Der dritte und umfangreichere Teil des Buches beschreibt die 
prominenten Dichter der Epoche anhand exemplarischer lyrischer 
Texte. Die erarbeiteten Deutungen der Texte orientieren sich an 
textimmanenten und biografisch-historischen Interpretationsan-
sätzen. Dabei sind die Deutungen der Gedichte grundsätzlich als 
Vorschläge und keinesfalls als feststehende Bedeutungszuschrei-
bungen aufzufassen, was dem grundsätzlich mehrdeutigen Cha-
rakter literarischer Texte zuwiderlaufen würde. Ein Glossar rundet 
das Angebot ab.

Das Buch eignet sich für Schülerinnen und Schüler, die sich 
intensiv auf die jeweilige Epoche oder ganz allgemein das Unter-
richtsthema „Gedichtinterpretation“ vorbereiten wollen. Für Leh-
rerinnen und Lehrer soll es Unterrichtsanregungen bieten, gleich-
zeitig stellt die Auswahl von Gedichten einen möglichen Vorrat für 
Klassenarbeiten dar. 

Teil 1

Teil 2

Teil 3
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Begriffsklärung/Zeitspanne

1. DIe KlaSSIK (1786–1805)

Begriffsklärung/Zeitspanne

Das lateinische Wort „classicus“ bezeichnete im römischen Reich 
einen Steuerzahler, der zur ersten Steuerklasse gehörte und damit 
im Sinne der Staatskasse der „beste“ Bürger war (civis classicus). 
Daraus leitet sich der übertragene Sinn ab, der etwas materiell 
oder geistig Hervorragendes, etwas Bevorzugtes, Mus tergültiges 
meint. Das Deutsche Wörterbuch von Jacob und Wilhelm Grimm 
verzeichnet unter dem Eintrag „Klassisch“ folgende Bedeutungen:

„a) ‚klassisch’ nannte man anfangs nur die mustergültigen 
Dichter und Schriftsteller des römischen und griechischen Al-
tertums, ebenso alles was sich auf sie oder auf die alte Kunst 
oder auch auf die ‚Alten’ überhaupt bezieht (...);
b) der Begriff hat sich (...) erweitert in ‚mustergültig überhaupt’, 
‚künstlerisch vollkommen’, ‚zum Vorbild tauglich’ (...); 
c) auch auf ganz andere Gebiete wird es bezogen; wie Italien 
das klassische Land der Kunst heißt, so nennt man, dies nach-
ahmend, z. B. Spanien das klassische Land der Romantik (…); 
d) in der Kunstwelt braucht man ‚klassisch’ als Gegensatz von 
‚romantisch’ oder auch von ‚naturalistisch’.“1

Klassik bezeichnet also sowohl die Kunst der griechischen und 
römischen Antike (in Griechenland das Zeitalter des Perikles, in 
Rom das Zeitalter des Augustus) als auch generell etwas Mus­
tergültiges, Vorbildhaftes, das Bestandteil des literarischen Ka-
nons ist.

1 Grimm, Bd. 11, Sp. 1006 f.
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